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S

eit dem Frühjahr 1999 gibt es den  XE "Ligaturix" Ligaturix. In der verflossenen Zeit bin ich unzählige Male gefragt worden, wann es denn ein Programm geben werde, mit dem man Fraktur auch schreiben könne. Wobei natürlich unausgesprochen immer der Wunsch war: so einfach wie Antiqua.

Dieser Wunsch ist ein Kind der neuesten Zeit. Noch Mitte des vorigen Jahrhunderts wäre es vermessen gewesen, auch nur davon zu träumen, man könne Fraktur schreiben, ohne sich Gedanken über Lang-s und Schluss-s zu machen, ob an eine Stelle eine Ligatur eingesetzt werden müsse oder nicht. Ganz so weit ist es auch heute noch nicht, aber doch schon fast. Wer zum ersten Mal den Scriptor benutzt und noch die Schwierigkeiten vor Augen hat, die es vor kurzem gab – die geänderten Tastaturbelegungen, die es notwendig machten, möglichst ein kleines Stück Pappe neben sich zu haben, auf dem die fremden Belegungen aufgemalt waren –, der wird sich ein wenig vorkommen wie in ein Märchen versetzt. Ja, wer sich jahrelang an die geänderten Tastaturen gewöhnt hat, wird sich jetzt sogar erst einmal zwingen müssen, wieder normal zu schreiben. Nicht, wie etwa bei Delbanco-Schriften gewohnt, bei einem kleinen »sch« automatisch das »<« zu greifen, sondern brav die drei Buchstaben s, c, h hintereinander zu tippen. 

Es soll nicht geleugnet werden – solche Art von Bequemlichkeit hat auch ihre Tücken. Es geht das Gefühl dafür verloren, warum an einer Stelle eine Ligatur auftaucht, an einer anderen, ähnlich aussehenden jedoch nicht. Das verändert die Sicht auf Sprache, es verstellt das Verständnis für die Gesetze, die diese Setzung verursachen. Es besteht durchaus die Gefahr, solche Regeln, die eine lange Tradition haben und tief in der Struktur der Sprache verankert sind, nur noch als bloße Leerformen zu betrachten, die man doch eigentlich gar nicht mehr benötigt. Was als Erleichterung für die Freunde der Fraktur gedacht war, könnte so unversehens zu einem Danaergeschenk werden, das eine neue Beliebigkeit zur Folge hat.

Aber seien wir nicht zu pessimistisch. Im Scriptor sind die grundlegenden Gesetze der Frakturschreibung verankert. Das ist schon eine Menge. Und andererseits: Wer die unzähligen falschen Frakturtexte vor Augen hat, die in Anzeigen, auf Wirtshausschildern oder allgemein in der Werbung auftauchen (ja sogar im Duden), der kann eigentlich gar nicht mehr der Meinung sein, es könne noch schlimmer kommen. Also: Bange machen gilt nicht.

Zu verdanken haben wir den Scriptor zwei Personen.  XE "Szászvári, Péter" Péter Szászvári, früher ETH Zürich, jetzt Budapest, der vor einigen Jahren ein Programm schrieb, mit dem man Eingaben über die Tastatur gezielt verändern kann.  XE "Keys+" »Keys+« heißt es, man kann es sich im Internet herunterladen. Dieses Programm entdeckte  XE "Zeidler, Ulrich" Dr. Ulrich Zeidler, der es für seine privaten Frakturschriften verwendete. Im Heft 3/2002 der Zeitschrift  XE "Zeitschrift \»Die deutsche Schrift\«" »Die deutsche Schrift« veröffentlichte er einen Aufsatz über die Möglichkeiten und Grenzen eines darauf aufbauenden Schreibprogramms für Fraktur. Er war die theoretische Grundlage des Scriptors, der daraufhin in enger Zusammenarbeit mit Dr. Zeidler entstand. Vereint mit dem Ligaturix wurde so ein Werkzeug geschaffen, das eigentlich kaum noch Wünsche offen lässt. Aber bedenken Sie bitte: Péter Szászváris »Keys+« ist Probierware (Shareware) – lassen Sie sich bei ihm registrieren ! 
 XE "Szászvári, Péter" Péter Szászvári

eMail: szp@szp-software.com
Internet: http://www.szp-software.com/
Post: 

Szászvári Péter

Keveli u. 28

H-2096 Urom

Hungary

Fax: +36 26 550 092
Tel.: +36 26 35 05 99

Auf der Registrierungsseite von Keys+ im Internet bittet Péter Szászvári darum, ihm die 20 € (oder 20 US$) Registrierungsgebühr per Brief zu schicken. Vielleicht ist es dann richtig, ihm diesen Brief per Fax oder Telefon anzukündigen.

Zu danken ist aber auch an dieser Stelle wieder Mathias  XE "Harbeck, Mathias" Harbeck, der sich geduldig die Wünsche und unzähligen Änderungswünsche anhörte, die seine Arbeit an der nun notwendig gewordenen neuen Installationsroutine begleiteten. Einfachheit der Vorgänge stand dabei im Mittelpunkt. 

Ligaturix und Scriptor – die Lösung für alle Frakturprobleme. 

Wir hoffen, dass Sie ähnlich empfinden.

 XE "Installation" Installation

Falls aus unerfindlichem Grund die Deinstallation fehlschlagen sollte, hier die  XE "Dateien des Ligaturix/Scriptors" Dateien, die während der  XE "Installation" Installation auf Ihre Festplatte kopiert werden (so können Sie sie manuell löschen):

Ins selbe Verzeichnis, in dem normal.dot(m) zu finden ist:

Frakturkonverter.dot(m)

Scriptor.dot(m)

Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie\Dokumente:

Ligaturix.doc(x) (über den Ligaturix)

Scriptor.doc(x) (dieses Dokument hier)

Frakturaufsatz.doc(x) (über Fraktur in MS-Word)

Belegungstabellen.doc(x) (eine Übersicht über die Belegungen der 



wichtigsten Schriften; dazu gehört eine Unicode-Tabelle, die 



ab Word 2002 wichtig ist).

Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie\DSFontsBibliothek:

die Sammlung von Grafiken mit den Darstellungen der DS-Schriften (für das 



»Schriftmusterheft«).

Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie\Fonts:


Alle kostenlosen Fonts des Ligaturix 

(Diese Schriften werden bei Ihnen standardmäßig installiert.)

Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie\Ligaturix:

Frakturkonverter.dot(m) (Kopie der Dokumentvorlage des Ligaturix)

Scriptor.dot(m) (Kopie der Dokumentvorlage des Scriptors)

Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie\Scriptor die Dateien von Keys+:

HKeys32.exe; Keyhlp32.dll; keys32.exe; keys32.hlp;

Keys32.ini; readme.txt sowie Fraktur.txt; Info.txt; 

Lieserst.txt
Dort gibt es zwei neue Unterordner »French« und »German«. »French« enthält die an die französische Tastatur angepassten Dateien Keys32.ini, Info.txt, Fraktur.txt, Lieserst.txt sowie Scriptor.doc(x). Im Punkt »Optionen« können Sie mit Mausklick zwischen der Version für deutsche und französische Tastatur wechseln. Dabei werden die installierten Dateien durch die im Ordner »French« enthaltenen überschrieben, wenn Sie eine französische Tastatur benutzen wollen. »German« enthält Duplikate der mitgelieferten Dateien für die deutsche Tastaturbelegung.
Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie die Dateien uninstall.dat
und uninstall.exe
Außerdem wurde im Standardverzeichnis C:\Typographie ein Unterordner 

»Eigene Texte« geschaffen.

Im neuen Ordner LGXDat finden Sie die Steuerdatei Scriptor.ini
Verschieben Sie die installierten Ordner nicht ! Deinstallieren Sie den Ligaturix und installieren Sie ihn unter einer anderen Adresse neu. Sonst funktionieren Ligaturix und Scriptor unter Umständen nicht mehr.

Bitte beachten Sie, dass der Aufsatz über Fraktur (Frakturaufsatz.doc(x)) in der DS-Normal-Fraktur (und der HS-Antiqua Englisch Rund-s) gesetzt ist. Diese Schriften müssen also bei Ihnen installiert sein.

 XE "Deinstallation" Deinstallation

Zur Deinstallation benutzen Sie die übliche Windows-Funktion.

Dabei kann es vorkommen, dass die Dateien des Scriptor nicht ordnungsgemäß entfernt werden. Bitte holen Sie es in dem Falle manuell nach.
Weitere Einrichtung

F

alls Sie nicht bereits bei der Installation des Scriptors und des Ligaturix die  Dokumentvorlagen Scriptor.dot(m) und Frakturkonverter.dot(m) automatisch in dasselbe Verzeichnis kopiert haben, in dem auch Ihre Hauptdokumentvorlage  XE "Hauptdokumentvorlage (Normal.dot(m))" Normal.dot(m) liegt, sollten Sie dies nun nachholen. Kopieren Sie dazu die Dateien aus dem Ordner, in den Sie sie entpackt haben (standardmäßig ist das C:\Typographie\Ligaturix), in Ihr Vorlagenverzeichnis. Auch die unbedingt erforderlichen neuen Fonts konnten bei der Einrichtung selbsttätig installiert werden, falls Sie dies nicht getan haben oder überspringen mussten, weil Sie – etwa in Netzwerken – keine  XE "Administratorrechte" Admini​stra​tor​rechte hatten, müssen Sie dies nun manuell auf dem üblichen Weg tun. 

Sie können dann in Word neue, leere Dokumente auf der Grundlage der Vorlagen Scriptor.dot(m) und Frakturkonverter.dot(m) unter dem Menüpunkt »Datei/Neu …« (bzw. in Word 2007: »Schaltfläche Office / Neu … / Meine Vorlagen«) aufrufen. Beide Male stehen Ihnen dann alle Funktionen des Scriptors wie des Ligaturix zur Verfügung.

Zu den Dokumentvorlagen gehört die Symbolleiste XE "Ligaturix:-Symbolleiste"  »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor«. Außerdem sind in der Menüleiste unter dem Punkt »Ligaturix/Scriptor« die meisten Befehle nochmals zusammenfasst; einige sind auch unter dem Menüpunkt »Bearbeiten« oder im Kontextmenü abrufbar. Eine Liste der Kurzbefehle finden Sie am Ende dieses Dokuments. 

Die grundsätzlichen, erläuternden  XE "Frakturaufsatz" Aufsätze zur Fraktur (Frakturaufsatz.doc(x)) und zum XE "Ligaturix:-Aufsatz"  Ligaturix (Ligaturix.doc(x)), das Dokument Bele​gungs​tabellen.doc und diesen Text hier sollten Sie in einem Verzeichnis zusammen lassen, weil es Verweise (Hyperlinks) aufeinander gibt, die sonst nicht funktionieren. 

Ein Wort zur Schreibweise: 

Taste 1 + Taste 2 bedeuten: gleichzeitiges Anschlagen von Taste 1 und Taste 2;

Taste 1, Taste 2 bedeuten: erst Taste 1 anschlagen, loslassen, und dann die Taste 2 drücken.

Veränderungen in Word 2007

Microsoft hat in Word 2007 (Word 12) das Dokumentenformat geändert. Herkömmliche Dokumente haben jetzt die Endung *.docx; enthalten sie Ma​kros: *.docm. Entsprechend sind die Endungen der Dokumentvorlagen angeglichen: *.dotx für gewöhnliche Dokumentvorlagen, *.dotm für Dokumentvorlagen mit Makros. In Word 2007 sind alle Dokumente früherer Versionen ohne Probleme lesbar, Word-2007-Dokumente allerdings in früheren Versionen nicht. Es gibt jedoch einen kostenlosen Konverter, mit dem auch das möglich ist.

Das Äußere von Word 2007 hat sich allerdings grundlegend gewandelt. Es gibt jetzt keine benutzerdefinierten Symbolleisten und Menüpunkte im alten Sinne mehr. Um Platz zu sparen, aber auch, um mehr Übersicht herzustellen, sind jetzt all diese Elemente hinter die Registerkarte »Add-Ins« verschoben worden. Beim Anklicken dieser Registerkarte sind Symbolleiste und Menübefehle dann in der neuen Multifunktionsleiste zu finden. 

Neue Dokumente auf der Grundlage der beiden Dokumentvorlagen Frakturkonverter.dotm und Scriptor.dotm können Sie hinter der Schaltfläche »Office / Neu … / Meine Vorlagen« ziehen.
Wenn in diesem Dokument von Symbolleiste und Menübefehle die Rede ist, bezieht sich das immer auf die inhaltlich identischen Elemente in der Registerkarte »Add-Ins«. 
Menüstruktur,
Symbolleisten
(Add-Ins)

Menüleiste – »Ligaturix/Scriptor«

In Word 2007 hinter der Registerkarte Add-Ins zu finden.

Das Menü »Ligaturix/Scriptor« XE "Menü \»Ligaturix/Scriptor\«"  in der Menüleiste enthält folgende Befehle:

Siehe Ligaturix-Dokument 

Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor«

In Word 2007 hinter der Registerkarte Add-Ins zu finden.

Die Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor« XE "Symbolleiste \»Steuerelemente Ligaturix/Scriptor\«"  enthält neben den spezifischen Ligaturix-Steuerbefehlen (siehe Ligaturix-Dokument) noch folgende Befehle:

Keys starten 
S. 13
Keys schließen 
S. 13
Korrektor 
S. 20
Schreiben in Fraktur


Grundlagen – 
und ein bisschen Theorie

E

igentlich könnte man an dieser Stelle die entsprechenden Sätze aus dem Ligaturix-Dokument abgewandelt wiederholen: Warum überhaupt ein eigenes Schreibprogramm für Fraktur ? Genügt es nicht, einfach nur eine Schrift durch die andere zu ersetzen ? Leider ist es in diesem speziellen Fall unmöglich, denn die Fraktur (jedenfalls die für den Satz, und an dem orientiert sich ein Rechner) hat gewissermaßen ein anderes  XE "Frakturalphabet" Alphabet. Da gibt es einmal zwei verschiedene s-Zeichen: das sog.  XE "S-Formen" »lange s«, das anstelle des gewöhnlichen »s« der Antiquaschrift verwendet wird, und das »Schluss-s«. Wie der Begriff schon sagt, steht es am Wortende, aber auch am Ende von Teilen in zusammengesetzten Wörtern: »Haus-frieden« oder »Haus-segen«. Im letzten Wort fällt sogar ein Schluss-s mit einem Lang-s zusammen. Nach der Rechtschreibereform im deutschsprachigen Europa kommt noch eine weitere Besonderheit hinzu: Auslautendes früheres »ß« wird nach kurzen Vokalen (etwa in »daß«) zum Doppel-s (dass), jetzt also zur Zeichenfolge Lang-s und Schluss-s. 

Zweite Besonderheit sind die  XE "Ligaturen" »Ligaturen«, die es in der Antiqua nur noch ganz selten gibt, die in der Fraktur bzw. der gebrochenen Schrift jedoch zwingend vorgeschrieben sind. Folgende Ligaturen gehören zu einem guten Schriftsatz:


ch – ck – ff – fi – fl – ft – ll


sch – si – (sl) – ss – st – tt – tz

Ligaturen sind Buchstabenverbindungen aus Zeichen, die ur​sprünglich aus den oben aufgeführten bestanden, im Laufe der Zeit jedoch fast zu einem einzigen neuen Zeichen zusammenwuchsen. Man muss sich dies ähnlich wie beim Zeichen »ß« vorstellen, das seinerzeit ebenfalls aus »ss« bzw. »sz« bestand, unterdessen je​doch zu einem eigenständigen Buchstaben wurde. Ligaturen zeichnen sich dadurch aus, dass sie tatsächlich eigene Formen haben, also nicht aus enger zusammengerückten Einzelbuchstaben bestehen !
Bei den  XE "DS-Schreibschriften" Schreibschriften – der DS-Hermersdorf, der DS-Kurrent, der DS-Ru​dolf-Koch-Kurrent und der DS-Suetterlin – wird es noch kniffliger. Diese Schriften kennen sogar noch mehr zusätzliche Zeichen: über 30, um es genauer zu sagen. Viele Buchstaben und Ligaturen haben dort unterschiedliche Formen, je nachdem, ob sie anlautend, in der Mitte des Wortes oder auslautend stehen. Das gilt sogar für das Schluss-s ! Ähnlich schaut es bei den  XE "DS-Zierschriften" Zierschriften mit einem erweiterten Zeichensatz aus (DS-Frühling-Zier, DS-Maximilian-Ti​tel-Zier). Aller​dings ist hier der Gebrauch von Zierbuchstaben freiwillig. 

Alle diese Zeichen müssen irgendwo untergebracht werden, was zur Folge hat, dass andere, weniger oft gebrauchte Zeichen, wegfallen müssen – jedenfalls so lange man alles im selben Schnitt unterbringen will und nicht  XE "Open Type" Open Type verwendet (bzw. verwenden kann – MS-Word etwa unterstützt nicht Open Type). Eine gute Übersicht geben die Tabellen des Dokuments Belegungsta​bellen.doc(x). Sie enthalten alle Zeichen der Times New Roman (True Type) als Referenz-Font, sowie der DS-Normal-Fraktur und der HS-Antiqua Englisch Lang‑s. Seit Word 2002 ist es möglich, auch Unicode (sofern die Schriften dafür vorhanden sind – etwa die Arial Unicode Ms) direkt in Dokumente einzutippen. Daher wurde auch eine kleine  XE "Unicode-Übersicht" Unicode-Übersicht beigefügt, die einige recht interessante Unicode-Zeichen enthält.

Schon diese Umbelegung hat einen recht verwickelten Umsetzungsprozess zur Folge. Hinzu kommt jedoch, dass das Setzen der Ligaturen in Fraktur komplexen semantischen Regeln folgt – das Wort »Fülle« etwa enthält die Ligatur »ll«, das Wort »viel-leicht« jedoch nicht ! Typographen, die heutzutage meist nur noch mit Antiqua arbeiten, ist das nur schwer verständlich zu machen. Sie benutzen vorwiegend sog. ästhetische Ligaturen XE "Ligaturen, ästhetische" , also Buchstabenverbünde (etwa ffi), die unabhängig vom Sinn gesetzt werden. Ob Hoffinanzen oder Haffinsel – überall wird die Ligatur ffi eingesetzt. 

Die Fraktur hat genauere Gesetze. Sie kennt keine rein ästhetischen, sondern nur morphemische Ligaturen XE "Ligaturen, morphemische"  (Th. Poschenrieder) XE "Poschenrieder, Thorwald" , die kontextbezogen, also auf den Sinn des Wortes bezogen gesetzt werden. Um bei den obigen Beispielen zu bleiben: Das Wort »Hoffinanzen« enthält in Fraktur ein »f«, gefolgt von der Ligatur »fi«; das Wort »Haffinsel« die Ligatur »ff«, gefolgt von einem einfachen »i«. Die genannte Ligatur »ffi« käme in Fraktur also nur in Wörtern wie »affig« vor. 

Genau dies jedoch macht die grundsätzliche Schwierigkeit aller  XE "Antiqua-Fraktur-Konvertierung" Konver​tierung von Antiqua in Fraktur aus. Da es für das Setzen von Ligaturen, ebenso wie beim Lang-s und Schluss-s, keine völlig starren Regeln gibt, sie vielmehr nach Sprachbrauch und Wortherkunft verwendet werden, sind sie von Rechner-Programmen besonders schwer zu bewältigen. Sowohl der Ligaturix als auch der Scriptor betreten hier Neuland.

Über den Scriptor  XE "Scriptor: allgemein" 
Der Scriptor besteht aus zwei Teilen: dem kleinen Tastaturprogramm Keys+, das von Péter Szászvári, Budapest, entworfen wurde und einer Scriptor-eigenen Datei (Keys32.ini XE "Keys32.ini" ), die alle speziellen Befehle für das Schreiben mit DS-Schriften enthält. Keys+ ist Shareware, also im Prinzip nur zum Ausprobieren, bitte lassen Sie daher das kleine Programm registrieren. Die Datei Keys32.ini gibt es in zwei Ausführungen, einmal für die deutsche Tastatur (sie ist standardmäßig installiert), zum anderen aber auch für die französische Tastatur. Zwischen den beiden kann man im Punkt »Optionen« im Menüpunkt »Extras« mit Mausklick wechseln. 
Im Menüpunkt »Extras« gibt es auch den Punkt »Über den Ligaturix/Scriptor«. Dort können Sie die aktuelle Version Ihres Scriptors feststellen und außerdem (geöffnete Internetverbindung vorausgesetzt) Verbindung mit der Ligaturix-Seite im Internet und der Netzseite von Péter Szászvári (etwa für die Einzelheiten der Registrierung) aufnehmen. Über die Ligaturix-Versionsnummer können Sie auch erfragen, ob es eine aktuellere Version des Scriptors gibt: einfach drauf klicken und die Anfrage wird ins Internet geschickt. Die Antwort kommt in ein paar Sekunden. Sie können dann im Bedarfsfall die neueste Version auch gleich herunterladen.

Start des  XE "Scriptor:starten" Scriptors
»Keys+« kann gestartet werden, sobald Sie ein Dokument des Ligaturix in Fraktur umgewandelt haben. So können Sie bequem in Ihrem Frakturdokument weiterschreiben. Das hat einen Vorteil: Sie können nach Fertigstellung das Dokument (oder Teile) weiterkonvertieren – etwa in eine Kurrentschrift. Bitte beachten Sie jedoch, dass zwischen dem Start von Keys+ und der Aktivierung des Scriptors ein Unterschied besteht ! Um ein (wie immer hinkendes) Bild zu benutzen: Wenn Sie Keys+ starten ist es so, als holten Sie Ihren Wagen aus der Garage. Das nützt Ihnen gar nichts, wenn Sie nicht anschließend Ihren Wagen auch in Bewegung setzen. Genau so ist es jedoch auch hier – mit dem Start von Keys+ sind die Voraussetzungen für die Aktivierung des Scriptors geschaffen, nicht mehr.
Wenn Sie von vornherein Fraktur schreiben wollen, ziehen Sie von der Dokumentvorlage »Scriptor.dot(m)« ein neues Dokument und schreiben dort. Da steht Ihnen ebenfalls stets die volle Funktionalität des Ligaturix zur Verfügung. 

Sie können »Keys+« auch unabhängig vom Ligaturix-Originaldokument aus starten: Drücken Sie einfach in der Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor« auf »Keys+ starten«. 

Beachten Sie bitte, dass »Keys+« ein Windows-Programm ist. Es funktioniert nicht nur in Word, sondern überall dort, wo Sie schreiben. Das kann in einem geöffneten Word-Dokument sein, aber ebenso auch im Explorer (beispielsweise). Es ändert global die Tastatureingaben. Sie sollten daher den Scriptor bzw. Keys+ nach dem Schreiben von Fraktur oder einer Schreibschrift entweder deaktivieren (‹off›) oder ganz schließen. Sonst kann es Ihnen passieren, dass Sie an unerwünschtem Ort mit der geänderten Eingabe erst einmal weitertippen.

Scriptor aktivieren/deaktivieren  XE "Scriptor:aktivieren/deaktivieren" 
Aus Sicherheitsgründen wird »Keys+« beim Aufruf über ein Ligaturix-Dokument zunächst stets in deaktiviertem Zustand gestartet. Nach dem Hinweis, dass »Keys+« nicht registriert wurde, wird auf dem Bildschirm eine kleine Schaltleiste/Schaltfläche sichtbar, die die Beschriftung »Scriptor deaktiviert« trägt. Beim Links- oder Rechtsklick darauf können Sie verschiedene Optionen auswählen. »‹off›« ist die aktuelle. Dann gibt es noch »DS-Fraktur«, »DS-Schreibschr.«, »Antiqua« und »Controls«. Dort können Sie gezielt »Keys+« verändern: verschieben, verbergen, aber auch eine Hilfedatei aufrufen, die Optionen ändern oder »Keys+« völlig schließen. 

Wenn Sie Fraktur mit einer DS-Schrift schreiben wollen, aktivieren Sie bitte mit einem Klick darauf die Schaltfläche »DS-Fraktur« (entsprechendes gilt für die DS-Schreibschriften). Von nun an – bis Sie wieder auf »‹off›« zurückschalten oder »Keys+« ganz schließen – werden alle Tastatureingaben so gesteuert, dass Sie bequem Fraktur bzw. eine Schreibschrift schreiben können. Zwischen den Optionen können Sie mit Tastaturkürzeln wechseln (die funktionieren auch, wenn »Keys+« minimiert oder gar verborgen ist !): Alt+O (‹off›), Alt+F (DS-Fraktur), Alt+S (DS-Schreibschr.), Alt+A (Antiqua).

Einschränkungen und bekannte Probleme

Der Scriptor unterstützt im Augenblick nur deutsche ( XE "QWERTZU" QWERTZU-) und französische ( XE "AZERTYU" AZERTYU-)Tastaturen. Für einen Wechsel brauchen Sie nur im Unterpunkt »Optionen«  XE "Optionen" des Menüpunktes »Verschiedenes« die entsprechende Option aktivieren. 
Falls beim Schreiben im Scriptor sonderbare Fehler entstehen, schieben Sie nicht gleich die Schuld auf das kleine Schreibprogramm. Vielfach kommt hier die  XE "AutoKorrektur" AutoKorrektur von Word ins Spiel, die ungewollt Frakturfehler verursacht. Beispiel: Beim Eintippen des Wortes »Dresden« wird meist »Dersden« daraus. Grund ist einfach, dass die AutoKorrektur den Buchstabendreher »dre« zu »der« verbessert. Das würde noch nicht einmal Auswirkungen haben, wenn nicht in »Dresden« nach dem »dre« ein rundes s folgte. Das jedoch liegt in der Delbanco-Belegung auf dem Platz des »+«. Word liest das nicht als Buchstabe; für ihn hat es den gleichen Stellenwert wie ein Leerzeichen. Also wird »Dresden« zu »Dersden«. 
Ähnliches gilt für »machen«. In Fraktur steht dort richtig »macen« – für Word unmöglich, es macht »machen« draus. Mit dem unerwünschten Ergebnis, dass jetzt in Fraktur falsch »machhen« dasteht. 

In solchen Fällen hilft es nur, die betreffenden Einträge in der AutoKorrektur zu löschen. Die bisher gemeldeten Fehler werden automatisch aus der Word-Auto​Korrektur bei der Betätigung des Befehls »Angleichen der AutoKorrektur« (in der Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor« -> »Typographie«) entfernt. 

Auf einer ähnlichen Ebene liegt folgendes Phänomen. Sie tippen ein Wort ein, das die Ligatur »si« in der Mitte enthält (etwa: »Versicherung«). Plötzlich wird das Wort blau und unterstrichen formatiert. Dem liegt folgende Eigenheit zugrunde. Die Ligatur »si« liegt in den Delbanco-Schriften auf dem Platz des at-Zeichens (»@«). Wörter mit diesem Zeichen in der Mitte sind in Antiqua eMail-Adressen. Als solche liest die AutoKorrektur also das Wort. Seine Standardeinstellung dafür ist, solche Wörter als Verweis (Hyperlink) zu formatieren und damit blau und unterstrichen darzustellen. Sie können den unerwünschten Effekt nur vermeiden, indem Sie in der AutoKorrrektur auf der Seite »AutoFormat während der Eingabe« die Option »Internet- und Netzwerkpfade durch Hyperlinks« deaktivieren. Das beseitigt auch diese Sonderbarkeit.
Schwierigkeiten bei  XE "Word 2002" Word 2002 (Office XP)

Word 2002 hat die unangenehme Eigenheit, Zeichen, die in einer bestimmten Schrift nicht enthalten sind, ungefragt in einer Schrift hinzuschreiben, in der das Zeichen existiert. Wenn Sie etwa in Gedanken das Zeichen »é« in einer DS-Fraktur eingeben, sehen Sie es auch richtig erscheinen – allein, es ist aus der Times New Roman ! Logisch: Die DS-Frakturschriften sind an der Stelle leer. Es gibt dieses Zeichen dort nicht. Leider schaltet nun Word jedoch nach dieser Ersetzung nicht mehr in die Frakturschrift zurück, sondern bleibt bei der Times New Roman ! Das ist insofern sehr ärgerlich, als die ganzen folgenden Zeichen unter Umständen in einem ziemlichen Kauderwelsch erscheinen. Hilft nur eines: markieren und die betreffende DS-Fraktur neu wählen. Glauben Sie nun jedoch nicht, dass damit auch das »é« verschwinden würde ! Das bleibt ungerührt in der Times New Roman erhalten. Versuchen Sie aber Microsoft bitte klar zu machen, dass eine solche Funktion nicht nur ärgerlich, sondern schlichtweg Unsinn ist – auf dem Ohr hören die Programmierer sehr schwer …

(Für die begeisterten PC-Benutzer unter Ihnen: Sie können das »é« nur zum Verschwinden bringen, wenn Sie es in Word »suchen« und durch das selbe Zeichen in der DS-Fraktur »ersetzen« – das funktioniert. Warum ? Tja.)

Schreiben mit dem Scriptor – DS-Fraktur

Aktivieren Sie zunächst die Option »DS-Fraktur« (Alt+F).

Wissen müssen Sie nur eines: 

Es gibt eine sog.  XE "Trenntaste" Trenntaste – das »+«-Zeichen. 

Die Trenntaste 

Die Trenntaste (man kann auch sagen: das Setzen des unsichtbaren Trennzeichens) bewirkt eine Trennung des Wortes an der Stelle, an der sie angeschlagen wird. Der Kursor bleibt zunächst an dieser Stelle stehen. Tippen Sie also wie üblich. Wenn das Wort »durchläuft«, sollte man es auch ohne Stocken hinschreiben, »passieren«, »schreiben«, »retten« u. ä. Wenn ein Wort eine Fuge enthält, an der man unwillkürlich stockt, sollte man innehalten und die Trenntaste drücken. »Haus-frieden«, »Draht-zange«, »Schaf-fell«, »Glas-tisch« usw. Auch bei Wörtern, die in der neuen Rechtschreibung ein aufgelöstes »ß« enthalten – »Hass-tirade«, »Schluss-tanz« – sollte nach dem »ss« die »+«-Taste« betätigt werden. (Will man übrigens das Pluszeichen, »+«, setzen, drückt man zweimal auf »+«.)

Das ist eigentlich schon alles !
Hintergründe

Was geschieht beim Schreiben von Fraktur mit dem Scriptor ? 

Das Auffälligste ist das »Zögern« beim Schreibvorgang. Beim Anschlag einiger Buchstaben passiert erst einmal gar nichts. Erst beim nächsten Buchstaben »weiß« das Programm gewissermaßen, wie es weitergehen soll und reagiert. Wenn Sie einen Vergleich aus der Antiqua suchen: Das Prinzip ähnelt dem der Akzenttasten. Nach dem Anschlagen eines Akzentzeichens geschieht ja auch nichts – erst beim nächsten, »a« oder »u« etwa, kommt das Zeichen »á« oder »ú«. 

Tasten wie die Akzenttaste heißen 

 XE "Tottaste" Tottasten

Man kann in »Keys+« die unterschiedlichsten Zeichen als Tottasten definieren. Für die Schreibung von Fraktur ist der jeweils erste Buchstabe einer Ligatur eine Tottaste. Ligaturen werden schließlich erst durch den Zusammenhang gesetzt – »f« und »i« ergeben im Allgemeinen die Ligatur »fi«. Also ist das »f« als Tottaste definiert; erst beim Anschlagen des »i« erkennt das Programm, dass es beide Zeichen zur Ligatur »fi« zusammenziehen kann. Manchmal muss man sogar noch den nächsten Buchstaben ohne sichtbares Ergebnis eingeben – dann folgte einer Tottaste eine weitere – und erst beim dritten oder vierten Zeichen steht die Buchstabenfolge da. Beispiel: »f«, »f« und »i«. Wenn keine zusätzliche Steuerung erfolgt, wird daraus die Folge »f«, Ligatur »fi«. (Nach den Regeln der Fraktur hat die Ligatur »fi« Vorrang vor der hier ja auch möglichen Ligatur »ff«.) 

Merksatz: Die Trenntaste verhindert die Bildung einer Ligatur. 

Tottasten sind für die Delbanco-Frakturen fest vorgegeben,  XE "Trenntaste" Trennungen mit der Trenntaste setzt der Benutzer beim Schreiben. Im Beispiel »Haffinsel« wäre die Folge »f«, »fi« falsch. Hier ist tatsächlich die Schreibung Ligatur »ff«, »i« richtig. In solch einem Fall schlägt man nach dem »ff« die Trenntaste an. (Das entspricht auch dem Schreibfluss, da nach »Haff« eine Pause folgt.) In dem Augenblick wird die Ligatur »ff« gebildet, das auf das zweite »f« folgende »i« steht einzeln – in der Regel wäre hier die Ligatur »fi« gebildet worden. Sie wird durch die Trenntaste verhindert.

Um bei diesem Beispiel zu bleiben und den Tatbestand nur andersherum zu formulieren: Die Trenntaste nach zwei Buchstaben, die eine Ligatur bilden könnten, bildet diese Ligatur. 

Die nächsten Regeln wurden sinngemäß gebildet: Nach einem »s« entsteht mit Hilfe der Trenntaste immer ein  XE "Trenntaste:Schluss-s nach Trenntaste" Schluss-s. Das gilt auch in Zusammensetzungen wie »ss«. Wenn Sie nach »ss« die Trenntaste betätigen, wird daraus die Zeichenfolge Lang-s-Schluss-s, die in der neuen Rechtschreibung gebraucht wird.

Nur bei der Folge »sss« gibt es eine Ausnahme. Hier ist gar keine andere Folge als »Lang-s-Schluss-s-Lang-s« möglich, also wird immer sie gebildet.  Entsprechendes gilt für das »c«. Auch das ist eine Tottaste, weil das »c« mit »h« und »k« eine Ligatur bilden kann. Trenntaste nach »c« ergibt also ein einzelnes »c«. 

Das ist eigentlich alles. 

Schreiben mit dem Scriptor – DS-Schreibschriften

Aktivieren Sie zunächst die Option »DS-Schreibschr.« (Alt+S).

Kurrentschriften sind leider etwas schwerer zu bändigen als die reine Fraktur. Das liegt an der Fülle nochmals hinzutretender Zeichen (33 genau). 

Beim Schreiben mit Kurrentschriften gilt eine zusätzliche Regel:

Jeder Endbuchstabe eines Wortes wird von einem Extra-Zeichen eingeleitet, dem ^ (Zirkumflex). 

Merksatz:  XE "Frakturzeichentaste" Frakturzeichentaste ist das ^.

Wenn Sie also beispielsweise das Wort »Scriptor« schreiben wollen, schreiben Sie durch bis Scripto…, schlagen dann ^ an und anschließend das »r«.

Zweifellos ist das eine Unbequemlichkeit, aber anders ist eine Benutzung der Schreibschriften mit Keys+ nicht möglich. Erstaunlicherweise gewöhnt man sich recht leicht an diese etwas holperige Schreibweise. Das mag auch daran liegen, dass die Frakturzeichen-Taste günstig erreichbar ist. Ein völlig glattes Schreiben ist jedoch leider hier nicht möglich. (Nur damit Sie nicht vermuten, es läge an einer Programmierfaulheit des Verfassers: Die Versuche, bei den Schreibschriften in ähnlicher Weise zu verfahren wie bei der Fraktur, dauerten mehrere Wochen. Die Keys32.ini-Datei wurde dabei an die 70 KB groß, was weit über der zulässigen Größe von 64 KB für ini-Dateien liegt; und ein Ende war nicht abzusehen …)

Einige Zeichen sind in den Schreibschriften einzigartig. So gibt es etwa ein auslautendes langes s, das sich von dem im Wortfluss befindlichen langen s durch das Fehlen des Abstrichs (oder Aufstrichs – je nach Betrachtensweise) unterscheidet. Man braucht es etwa für die Abkürzung von »siehe« (»s.«) oder »Abs.«, die sich mit langem s schreiben. Insgesamt umfasst der s-Zeichensatz der Schreibschriften also folgende Laute:

gewöhnliches (langes) s;

langes s am Ende eines Wortes;

Ligatur doppeltes Lang-s innerhalb eines Wortes;

Ligatur doppeltes Lang-s am Ende eines Wortes.

Schluss-s innerhalb eines Wortes;

Schluss-s am Ende eines Wortes;

Von diesen Zeichen werden die ersten vier mit dem Scriptor automatisch bewältigt. Die anderen müssen mit der Frakturzeichentaste (und der Sonderzeichentaste, siehe unten) extra gesetzt werden. 



^,#,s
   =
auslautendes einfaches langes s (etwa in 





der Abkürzung »Abs.«)

^,#,s,s
   =
auslautende lange Ligatur Doppel-s





(etwa in der Abkürzung »hess.«)


^,#,s,t
   = 
Ligatur Schluss-s-t innerhalb eines




Wortes (nur in der DS-Kurrent und der DS-Suetterlin)

Die ebenfalls noch existierende Ligatur Groß-S-t wird automatisch im Schreibfluss gesetzt. 

Extra eingegeben werden müssen die anlautenden kleinen »i«, »m« und »n«:


^,Alt+i
 
= anlautendes kleines i


^,Alt+m
= anlautendes kleines m


^,Alt+n
= anlautendes kleines n
Die in den DS-Schriften vorhandenen nichtproportionalen Ziffern (Tabellenziffern) werden sehr einfach auf der Zehnertastatur (rechter Tastaturblock) eingegeben. Falls bei Ihnen keine Zehnertastatur existiert, sind sie über die Frakturzeichentaste erreichbar:


^,Ziffer
 = 
Tabellenziffer


Beispiel: ^,1
 =
Tabellenziffer 1

Im Fach Frakturzeichensatz finden Sie auch die äußerst selten gebrauchten auslautenden Großbuchstaben und die auslautenden Kleinbuchstaben. Einfach etwa ^,Shift+O eingeben und das Zeichen wird gebildet (oder im Falle von Kleinbuchstaben nur ^,O). Im Schreibfluss werden die auslautenden Großbuchstaben, die ja nur in Abkürzungen – »er weilte in O.« – sinnvoll sind, automatisch gesetzt, sobald dahinter ein Punkt oder die Leertaste folgt.

Die »umgekehrte« Trenntaste

Für Benutzer mit Sinn für Feinheiten sei an dieser Stelle auf die »umgekehrte Trenntaste« hingewiesen: Alt++(=Pluszeichen). Sie bewirkt genau das Umgekehrte der gewöhnlichen Trenntaste: Nach einem »s« erzwingt sie ein Lang-s. Auch in Zusammensetzungen: »ss« wird folgerichtig zur Ligatur »ss«. — Völlig konsequent kann dieses Prinzip nicht durchgehalten werden. Man müsste dann festlegen, dass nach zwei Buchstaben, die eine Ligatur bilden könnten, nach der »umgekehrten Trenntaste« eben keine Ligatur gebildet wird. Doch da muss man schon genau wissen, welche Buchstaben das sind (und ob Sie das immer wissen wollen, ist fraglich), und sonderlich sinnvoll ist es auch nicht.

Im Scriptor bleibt das Prinzip überschaubar: 

Ein Trennzeichen nach »s« ergibt immer Schluss-s.

Ein »umgekehrtes Trennzeichen« ein  XE "Trenntaste:Lang-s nach umgekehrter Trenntaste" Lang-s

Korrekturen an falsch gebildeten Ligaturen

Falls Sie irgendwann nach dem Schreiben feststellen sollten, dass eine Ligatur doch falsch gebildet ist (also an diese Stelle keine gehört), gibt es ein  XE "Korrekturkürzel (Korrekturtaste)" Korrekturkürzel: Alt+Entf. Setzen Sie den Cursor vor die falsche Ligatur (oder markieren Sie sie), drücken Alt+Entf und schreiben dann die beiden Buchstaben neu (oder bei »sch« alle drei). Dabei werden die Ligaturen aufgelöst.

Das Tastaturkürzel Alt+Entf ist deshalb notwendig, weil beim einfachen Übertippen der Buchstaben die Ligatur natürlich gleich wieder neu gebildet würde. Dies wird mit Alt+Entf verhindert. Wenn Sie eine Dreiergruppe neu bilden wollen – statt »f«, »fi« also »ff«, »i« – ist dieses Kürzel allerdings nur bedingt nützlich. Am Anfang des zu korrigierenden Teils steht ja keine Ligatur, die aufgelöst werden soll. Da ist es dann doch einfacher, die Gruppe auf herkömmliche Weise zu löschen und neu unter Verwendung der Trenntaste einzugeben. Es klingt komplizierter, als es in der Praxis ist. 

Überhaupt: Machen Sie sich nicht im Voraus zu viele Gedanken. Schreiben Sie einfach drauflos. Meist werden die Ligaturen schon von allein richtig gesetzt. Nur an einzelnen Stellen muss mittels der Betätigung der »+«-Taste die Bildung von Ligaturen gesteuert werden.

 XE "Korrektor" Der Korrektor 

Und wenn Sie unsicher sein sollten, ob Ihr geschriebener Frakturtext wirklich korrekte Ligaturen bzw. Lang-s und Schluss-s enthält, rufen Sie den »Korrektor« auf. Sie finden seine Schaltfläche auf der Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor«. Er überprüft alle derartigen Zeichen auf Richtigkeit. Achten müssen Sie nur darauf, dass der Text nicht gemischt ist, also aus Fraktur und Schreibschriften besteht und dass im Text keine Antiquateile enthalten sind (auch nicht in der DS-Garamond oder einer der HS-Schnitte). Der Korrektor verursacht sonst grobe Fehler. 
Wenn alle Stricke reißen, markieren Sie die einzelnen Textteile und korrigieren sie sie nacheinander. Der Korrektor genügt den Regeln des Ligaturix – wenn nichts markiert ist, wird der gesamte Text korrigiert, sonst nur die markierten Teile. Dabei können wiederum Formatierungen verloren gehen. Daher die wiederholte Mahnung:

Sie sollten alle solche grundlegenden Überprüfungen machen, ehe Sie den Text weiter formatieren ! Es spart eine Menge Arbeit.

Schreiben mit dem Scriptor – Antiqua

Aktivieren Sie zunächst die Option »Antiqua« (Alt+A).

Die Schreibhilfe für Antiqua wurde eher der Vollständigkeit halber dem Scriptor angefügt. Im Grunde verändert diese Einstellung die gewöhnlichen Tasteineingaben überhaupt nicht. Sie können dort also getrost schreiben, ohne Veränderungen auszulösen. Mit der Ausnahme der vielen ziemlich verborgen liegenden  XE "Sonderzeichen" Son​derzeichen.

Es hat sich gezeigt, dass es nicht ganz einfach ist, sie in den Text einzufügen. Besonders misslich ist das bei den typographischen Zitatzeichen, die meist durch die amerikanischen Zollzeichen ersetzt werden ("Wort"). Ein Anblick, hässlich und gemein. 

In Word kann man sie zwar vermeiden (dafür ist in Scriptor und Ligaturix die Schaltfläche »Angleichen Autokorrektur« gedacht – s. Ligaturix-Dokument), aber viele misstrauen diesen Einstellungen. Oder sie wollen auch in anderen Textverarbeitungen, also nicht nur in Word arbeiten. Hier versucht die Einstellung »Antiqua« eine einfache Erweiterung. Alle Kürzel gelten auch für die Einstellungen »DS-Fraktur« und »DS-Schreibschriften«. Falls dort eines der Zeichen im Schnitt nicht enthalten ist, wird ein leeres Rechteck ausgegeben (oder es passiert gar nichts). 

Die Sonderzeichentaste 

Im Scriptor wurde für alle typographischen Zeichen eine einheitliche Taste definiert, die sie leichter zugänglich macht. 

 XE "Sonderzeichentaste" Taste für Sonderzeichen ist die Raute, »#«.

Liste der leicht erreichbaren Sonderzeichen

#,-



= – Gedankenstrich

#,Shift+-

= — Geviertstrich

#,.(= Punkt)

= … Auslassungspunkte (Ellipse)

#,°,G


= • (großer Mittenpunkt)

#,°,K


= · (kleiner Mittenpunkt)

#,%



= ‰ (Promille)

#,Shift+C

= © (Copyright)

#,Shift+R

= ®

#,Shift+T

= ™ (nur in Antiqua-Schnitten)
#,+,+


= +

#,+,-


= ±

#,x



= × (mathematisches Mal-Zeichen)

#,D



= ÷ (Division)

#,°,A


= å

#,°,Shift+A

= Å

#,A,E


= æ

#,Shift+A,Shift+E
= Æ

#,O,E


= œ

#,Shift+O, Shift+E
= Œ

#,/,O


= ø

#,/, Shift+O

= Ø

#,:,E


= ë

#,:,Shift+E

= Ë

#,Shift+Y

= ¥ (Yen)

#,Shift+P

= £ (Sterling)

#,&



= †

#,Leertaste

= #

Die Sache mit den An- und Abführungszeichen

Es gibt – gleichermaßen in allen Schriften – bei uns nur zwei typographisch korrekte Zitatzeichen: die deutschen („Wort“, ‚Wort‘) und die französischen (»Wort«, ›Wort‹), die in Deutschland im Gegensatz zu Frankreich und der Schweiz allerdings invers gesetzt werden müssen. Aus der Fraktur mit ihren vielen Unter- und Oberlängen stammen noch die deutschen An- und Abführungszeichen; dort haben sie auch eine viel größere Berechtigung als in der Antiqua, wo sie allmählich von den typographisch besser angepassten inversen französischen verdrängt werden.

Die deutschen doppelten und einfachen Zitatzeichen werden im Scriptor automatisch durch Eintippen von " bzw. ' im Wortfluss gebildet.

Tippen Sie also einfach so wie gewohnt: Anführung mit Shift+2 (= ") und Abführung genau so. Scriptor ist so programmiert, dass er im Allgemeinen von alleine erkennt, ob damit Anführungszeichen gemeint sind oder Abführungszeichen. Genau so ist es bei den einfachen An- und Abführungszeichen: Wie gewohnt Shift+# (= ') eintippen, alles Weitere macht der Scriptor von alleine. 

Dennoch kann es Kombinationen geben, wo die Automatik versagt (bitte mitteilen). Daher vorsichtshalber noch eine zusätzliche Möglichkeit. Wie alle Sonderzeichen sind auch die typographischen Zitatzeichen über die Sonderzeichentaste erreichbar: 


#,2


=
„ (doppeltes deutsches Anführungszeichen)


#,Shift+2 (=")

=
“ (doppeltes deutsches Abführungszeichen)


#,#


=
‚ (einfaches deutsches Anführungszeichen)


#,Shift+# (=')

=
‘ (einfaches deutsches Abführungszeichen)

Gut davon zu unterscheiden ist der Apostroph (Auslassungszeichen), etwa in »wen’ge«. Er wird folgendermaßen gesetzt:


#,Alt+Shift+#(=‘)
=
’ (Apostroph) 

Die inversen französischen Zitatzeichen werden analog zu den deutschen gebildet. Allerdings gibt es hier keine Automatik, weil zwei Zeichen für die Zitatzeichen existieren (< und >, »kleiner als« und »größer als«). 


>
  =
» (inverse franz. Anführungszeichen)


<
  =
« (inverse franz. Abführungszeichen)


#,>
  =
› (einfache inverse franz. Anführungszeichen)


#,<
  =
‹ (einfache inverse franz. Abführungszeichen)

Die recht selten verwendeten wirklichen »größer als«- oder »kleiner als«-Zeichen wurden zugunsten der inversen französischen Zitatzeichen etwas stiefmütterlicher behandelt (in den Delbanco-Schnitten existieren diese Zeichen gar nicht):


#,Alt+<
=
<


#,Alt+>
=
>

In Word werden viele der hier aufgeführten Zeichen entweder ebenfalls automatisch gesetzt (Zitatzeichen) oder mit ähnlichen Tastaturkürzeln gesetzt. Sie werden durch die Einstellungen in »Antiqua« nicht außer Kraft gesetzt. Sie haben daher die Wahl, welche Abkürzung Ihnen lieber ist.

Bitte beachten Sie jedoch: In Word 2000, Word 2002 und Word 2003 (nicht in Word 97 und Word 2007) werden bei Aktivierung der Word-Option „Gerade Anführungen durch typographische ersetzen“ zwar die doppelten richtig gesetzt, nicht jedoch die einfachen An- und Abführungszeichen ! Statt der Abführung erscheint hier ein Apostroph (Auslassungszeichen) ! Wenn Sie auf Nummer Sicher gehen wollen, müssen Sie die Funktion »Zitatzeichen auswählen/Deutsche Zitatzeichen« aufrufen (s. Ligaturix-Doku​ment) ! Oder Sie schreiben auch in Word mit der Scriptor-Option »Antiqua«.
 XE "Ligaturix:-Tastaturkürzel" Verzeichnis der Ligaturix-Tastaturbefehle

Alle Tastaturkürzel (Shortcuts) des Ligaturix sind uneingeschränkt auch im Scriptor gültig (natürlich nur in der Einstellung »Scriptor deaktiviert“!). Bitte beachten Sie, dass nicht die in Word 2002 vorhandene Möglichkeit unterstützt wird, mehrere unzusammenhängende, markierte Teile des Textes gleichzeitig zu behandeln (umzuwandeln, rückzuwandeln usw.). In dem Fall wird nur der letzte im Text markierte Abschnitt bearbeitet. 

Umwandlung in Fraktur 
Alt+U
Rückwandlung in Antiqua 
Alt+R
Sperrung 
Alt+Strg+Umschalt+Leertaste
Als Fremdwort formatieren 
Alt+#,U
Ein Fremdwort/alle Fremdwörter wieder normal formatieren 
Alt+#,R
Versalwörter/Kapitälchenwörter formatieren 
Alt+V,K

HS-AntiquaEnglisch Lang-s 
Alt+E,L
Antiquaschriften nach-
HS-AntiquaEnglisch Rund-s 
Alt+E,R
träglich global ändern:
DS-Garamond mit Lang-s (DS-Garalang-S) 
Alt+G,L

DS-Garamond mit Rund-s 
Alt+G,R
Auswahl der Zitatzeichen 

(An- und Abführungszeichen; alle bzw. nur die markierten) 
Alt+Umschalt+Z
Alle Fragezeichen bzw. Ausrufezeichen nachträglich spationieren 
Alt+G,U
Alle spationierten Fragezeichen bzw. Ausrufezeichen ohne Spationierung 
Alt+G,N
Ziffern in Tabellenziffern umwandeln (alle bzw. nur die markierten) 
Alt+T,U
Tabellenziffern rückwandeln (alle bzw. nur die markierten) 
Alt+T,R
Umwandlung in »einbeinige« k und ck in der DS-Offenbacher Schwabacher 
Alt+Strg+1
Rückwandlung in »zweibeinige« k und ck in der DS-Offenbacher Schwabacher 
Alt+Strg+2
Zierschriften einsetzen 

(nur für DS-Frühling-Zier und DS-Maximilian-Titel-Zier) 
Alt+Strg+Umschalt+Z,U
Zierschriften rückwandeln 
Alt+Strg+Umschalt+Z,R
Umwandlung in altdeutsche Umlaute/Sonderzeichen (DS-Alte Schwabacher) 
Alt+Ä,U
Rückwandlung in normale Umlaute/Sonderzeichen (DS-Alte Schwabacher) 
Alt+Ä,R

Einfügen von @ 
Alt+Umschalt+S,@
Einfügen von # 
Alt+Umschalt+S,#
Einfügen von \ 
Alt+Umschalt+S,\
Einfügen von µ 
Alt+Umschalt+S,µ
Einfügen von € 
Alt+Umschalt+S,E
Einfügen von ¥ 
Alt+Umschalt+S,Y
Einfügen von »größer als« (>) 
Alt+Umschalt+S,>
Einfügen von »kleiner als« (<) 
Alt+Umschalt+S,<

Nur über Tastaturkürzel erreichbar

Symbolleisten »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor« sichtbar

Alt+Umschalt+Pluszeichen

Einfügen »einbeiniges k« in der Offenbacher Schwabacher 
Alt+Umschalt+S,K
Einfügen »einbeiniges ck« in der Offenbacher Schwabacher 
Alt+Umschalt+S,C
Einfügen des »Spatiums« 
Alt+Strg+Leertaste
Einfügen eines »spationierten Ausrufezeichen« 
Strg+Umschalt+ ! (Alt+Umschalt+S, !)
Einfügen eines »spationierten Fragezeichen« 
Strg+Umschalt+ ? (Alt+Umschalt+S, ?)
 XE "Scriptor:-Tastaturkürzel" Verzeichnis der Scriptor-Tastaturbefehle 

Hier gibt es nur wenige zusätzliche Kürzel, die Sie sich merken sollten:

Umschalten auf DS-Fraktur 
Alt+F
Umschalten auf DS-Schreibschriften 
Alt+S

Umschalten auf Antiqua
Alt+A

Deaktivieren des Scriptors bzw. von Keys+ 
Alt+O
Trenntaste 
+ (Plustaste)
»Umgekehrte Trenntaste« 
Alt++ (Plustaste)

Frakturzeichentaste 
^ (Zirkumflex)

Sonderzeichentaste
# (Raute)

Korrekturkürzel (Korrekturtaste) 
Alt+Entf

Stichwortverzeichnis 



A
Administratorrechte
6

Antiqua-Fraktur-Konvertierung
12

AutoKorrektur
14

AZERTYU
14

D
Dateien des Ligaturix/Scriptors
4

Deinstallation
5

DS-Schreibschriften
11

DS-Zierschriften
11

F
Frakturalphabet
11

Frakturaufsatz
6

Frakturzeichentaste
18

H
Harbeck, Mathias
3

Hauptdokumentvorlage (Normal.dot(m))
6

I
Installation
4

K
Keys+
2

Keys32.ini
12

Korrektor
20

Korrekturkürzel (Korrekturtaste)
19

L
Ligaturen
11

Ligaturen, ästhetische
12

Ligaturen, morphemische
12

Ligaturix
2

-Aufsatz
6

-Symbolleiste
6

-Tastaturkürzel
25

M
Menü »Ligaturix/Scriptor«
9

O
Open Type
11

Optionen
14

P
Poschenrieder, Thorwald
12

Q
QWERTZU
14

S
Scriptor

aktivieren/deaktivieren
13

allgemein
12

starten
13

-Tastaturkürzel
26

S-Formen
11

Sonderzeichen
21

Sonderzeichentaste
22

Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor«
9

Szászvári, Péter
2, 3

T
Tottaste
16

Trenntaste
16, 17

Lang-s nach umgekehrter Trenntaste
19

Schluss-s nach Trenntaste
17

U
Unicode-Übersicht
12

W
Word 2002
15

Z
Zeidler, Ulrich
2

Zeitschrift »Die deutsche Schrift«
2


























































































� In Word 2007 eigentlich überflüssig.
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